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Amerikaner als Lehrmeiſter
Der beſſere Amerikaner macht aller paar Jahre ſeinen

trip to Kurope um ſich zu erholen dabei aber zugleich
gründlich europäiſche Wirtſchaftsverhältniſſe zu ſtudieren
Amerikaniſche Konſuln ſind in Deutſchland raſtlos tätig um
praktiſche Produktionseinrichtungen den deutſchen Fabrikanten
abzuſehen und Amerika nutzbar zu machen Der Deutſche
iſt demgegenüber ſtark im Hintertreffen Er pflegt nur
dann nach Amerika zu kommen wenn er es dringend
nötig hat denn was man Erholung nennt das kann er

ja im Lande der Jnduſtrieſchlote und Wolkenkratzer nicht
finden Und die wenigen Geſchäftsleute die auf dieſe Weiſe
den ungeheueren Wirtſchafts Apparat unſeres zukunfts
reichſten Konkurrenten auf dem Weltmarkte kennen lernen
reichen ſicherlich nicht aus um all das den Amerikanern ab
zulernen wodurch wir erfolgreicher noch als bisher unſere
Konkurrenten zu ſchlagen vermöchten Es iſt daher ſehr
verdienſtlich daß in letzter Zeit mehrfach Leute die Ver
einigten Staaten bereiſt haben die über gründliche wirt
ſchaſtliche Kenntniſſe verfügen und daher den richtigen Blick
für das Neue und Wiſſenswerte beſitzen und die es dann
zu befruchtender Anregung in die Heimat mitgebracht haben

g3 dem nationalliberalen Abgeordneten Paaſche dem
iniſter Frhrn v Rheinbaben iſt der Berliner Kom

merzienrat Gold berger getreten der jetzt in einem
ſtarken Band betitelt Das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten die Erfahrungen ſeiner vor einiger
Zeit gemachten achtmonatigen Studienreiſe durch die
ereinigten Staaten in anſchaulicher Weiſe darlegt Der

Titel erſcheint dem Deutſchen beſonders plauſibel
wir glauben ja gern daß das Land der größten
Häuſer des größten Waſſerfalles und der größten

äume das Land der unbegrenzten Möglichkeiten
ſei Auch über die ſeltſamſten Dinge wenn ſie aus
Amerika berichtet werden pflegt ſich der deutſche Zeitungs
leſer nicht zu wundern Und doch iſt es gerade ein Ver
dienſt ſolcher Veröffentlichungen wie der Goldbergers an
die Stelle dieſer oft durchaus phantaſtiſchen unbegrenzten
Vorſtellungen die Umgrenztheit des klaren Wiſſens
über die Dinge zu ſtellen Goldberger hat hierzu nicht
nur zahlloſe große und kleine Geſchäfts und Jnduſtrie
betriebe in den rn Staaten ſelbſt eingehend be
ſichtigt und iſt mit faſt allen hervorragenden Vertretern des
amerikaniſchen Wirtſchaftslebens in perſönliche Verbindung
getreten ſondern er hat auch eine Fülle brauchbaren ſtati
ſtiſchen Materials über die amerikaniſche Produktion dank
des nie ermüdenden Entgegenkommens der führenden Ge
ſchäftsleute und der Regierung der Vereinigten Staaten ge
ſammelt und ſorgfältig verarbeitet Es ſei hier nur an ſeine
gründlichen Zuſammenſtellungen aller drüben beſtehenden
Truſtvereinigungen erinnert

Wer dies Material überblickt der ſtaunt allerdings über
die ungeheure Maſſenhaftigkeit und Vielgeſtaltigkeit des

Wirtſchaftsbetriebes er erkennt die Not
wendigkeit für einen aufſtrebenden Jnduſtrieſtaat wie
Deutſchland dieſen gewaltigen Apparat ſorgfältig zu ſtu
dieren und enge geſchäftliche Beziehungen zu ihm zu ſucheu
Er verliert damit nicht die Achtung und das Staunen vor
der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der Stagten
wohl aber die nervöſe re die heute manchen deutſchen
Geſchäftsmann bei bloßer Erwähnung der amerikaniſchen
Gefahr zu beſchleichen pflegt Auch hier gilt das Goetheſche
Wort Die Menſchen fürchtet nur wer ſie nicht kennt
Und wer die Amerikaner kennen lernen und richtig beur
teilen will der muß ganz von europäiſchen Verhältniſſenabſtrahieren der mu ich die Bedingungen begreiflich
machen unter denen ſie ſeit Jahrhunderten gearbeitet
haben Und dabei muß man ſich vor allem vergegen
wärtigen welche Raſſe hier hauptſächlich arbeitet
die von Hauſe aus praktiſchen nüchternen Sinn mit
puritaniſcher Bedürfnisloſigkeit und Pflichttreue verband
und in welchen verſchwenderiſchen Reichtum dieſe
Menſchengattung hineingeſtellt worden iſt Goldberger ſtelltdie ren Tatſache feſt daß die Vereinigten Staaten
mit ihren etwa 88 Millionen Einwohnern die Kolonien
eingerechnet doch nur 5 Prozent der Erdbevölkerung aus
machen aber 25 Prozent alles bebauten Areals
der Erde in Kultur genommen haben 160 von
640 Mill Hektar Ackerlandes Jeder Amerikaner verfügt
durchſchnittlich über 17mal ſo viel Grund und
Boden als der Deutſche und dieſe Freiheit der perſön
lichen Bewegung und Freiheit der De e wgerklären es daß die dann der Begeiſterung für wirt
ſchaftliche Taten weil ihnen überall der Erfolg winkt
niemals erliſcht Um ſo weniger als ſie nicht unter ſtaat
licher Beſchränkung unter der Entmutigung durch die Kritik
und Zurückſetzung zu leiden hat die der Europäer bei Miß
erfolg von ſeinen lieben Nachbarn zu erfahren pflegt Wer
drüben in dem Lande wo es keine polizeiliche Anmeldung
und Kontrolle gibt ſein Geld in irgend einem gewagten
Unternehmen verloren hat der braucht in gekränktem Ehr p
geiz nicht zu trauern daß nun alle Welt mit Fingern auf
ihn zeigen wird und hundert und aberhundert Vorſchläge
änd Sticheleien guter Freunde ſein Gewiſſen quälen wie

e hätte beſſer machen ſollen er bereut ſeine Keckheitnicht zieht o Lehre da
ſich aber im übrigen friſch und fröhlich in einen anderen
Staat eine andere Stadt wo er als unbeſchriebenes Blatt
erſcheint und hier beginnt er mit friſchen len ein neuesLeben Dieſe Mö n hebt und ſtachelt in der ganzen
Nation aufs allerwirkſamſte den Unternehmungsgeiſt An un

a dem Unterendlichen Erwerbs Gelegenheiten fehlt es
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nehmenden nicht acheramina als Bedingung für
Stellungen ſind in den Vereinigten Staaten nur in den wenig
ſten Berufen erforderlich und keine ehrliche Arbeit ſchändet
Man lobt und preiſt denjenigen ſpäter wenn er reich geworden
der als Zeitungsträger Stiefelputzer oder Straßenfeger
Sheſeggen nicht müßte er wie bei uns hierüber tiefes
Schweigen verbreiten wenn ihm dieſe oder jene Frau
Oberſt oder Geheimrat nicht mit hochmütigem Naſen
rümpfen den Rücken kehren ſoll So bedingen die Weite
und Ausgedehntheit des amerikaniſchen Grund und Bodens
und die im Verhältnis zu Deutſchland außerordentliche
Spärlichkeit der r neben der Tüchtigkeit der
Raſſen die Raſtloſigkeit und Vielſeitigkeit des amerikaniſchen
Geſchäftslebens Goldberger ſagt Man ſpricht mit Unrecht
von einer Nervoſität des erwerblichen Haſtens auf der
anderen Seite des Ozeans Das Gegenteil iſt der Fall
Nur unendliche Regſamkeit nimmt man dort wahr an
geſtrengten Fleiß aber die Nerven der Fleißigen ſind vön
Stahl und unzerrüttbar Grund der Konkurrenzkampf
iſt durch die Ausgedehntheit und den Reichtum des Landes
unendlich viel leichter

Und dieſe Fülle an Raum gibt auch im bürgerlichen
Leben viel mehr Freiheiten Wer ein Haus baut ſtößt
dabei auf keine polizeiliche Baubeſchränkung die gemacht
iſt um den lieben Nachbar nicht zu inkommodieren nichts
als die techniſche Möglichkeit ſetzt ſeiner Unternehmungsluſt
Schranken Wer ein Warenhaus errichten will tut s ledig
lich nach Geſchäftsgrundſätzen und richtet es nach dem Be
dürfnis des Publikums ein Jeder ſorgt für ſich ſelbſt
Hilf dir ſelbſt iſt der Wahlſpruch des Amerikaners

Dafür ein kleines aber charakteriſtiſches Beiſpiel Jn Deutſch
land verbietet die Behörde in den Eiſenbahnen ſogar
ſtreng ſein Leben durch Hinauslehnen zu riskieren

als ob ſie es mit Kindern zu tun hätte in Amerika
aber ſieht man oft genug Jnſchriften wie bei dem Coronado
Beach in Kalifornien an einer lang in den Ozean
hineingehenden Fußgängerbrücke Wer dieſe Brücke
betritt tut es auf eigene Gefahr So etwas
erzieht zur Selbſtändigkeit während in Deutſchland der
Staat jedem wie die Amme dem Kinde nachzulaufen pflegt
Und dieſe Selbſtändigkeit iſt die Vorausſetzung des rieſen
haften amerikaniſchen Unternehmungsgeiſtes

Aus den unendlichen Erwerbsmöglichkeiten und der
beruflichen Vorurteilsloſigkeit erklärt ſich auch zum großen
Teil der Arbeitsfanatismus der die Gemüter beherrſcht
Man kennt in den Jnduſtriezentren kaum eine andere Er
holung als den Schlaf und außerhalb der größten Städte
ſind die Einrichtungen für weltliche Vergnügungen äußerſt
ſpärlich To wake money das iſt das Hauptvergnügen
jedes Amerikaners Und ſeine wirtſchaftliche Leiſtung er
ſcheint ihm gleichzeitig als Leiſtung für ſein Vaterland das
ihm zuerſt wie ein großes wirtſchaftliche s ehe
erſcheint Für ſich beanſprucht er lediglich ein behagliches
home Aber auch wer Millionen erworben hat lebt nicht
wie bei uns als Rentner ſondern er wagt immer von
neuem wieder falls er es nicht vorzieht wiſſenſchaftliche
IJnſtitute mit wahrhaft königlicher Freigebigkeit zu dotieren

Daß jeder auf ſich ſelbſt geſtellt iſt das bringt aber auch
eine gewiſſe Härte n dem Schwachen oder Arbeits
unfähigen mit ſich Nichts weiß der Amerikaner von ſtaat
licher Alters oder Jnvalidenverſicherung wer nicht
mehr arbeiten kann und dadurch den Betrieb ſchädigt erhält
rückſichtslos den Laufpaß Er hat ſich ja nach dem Wahl
ſpruch Hilf dir ſelbſt vermittels der hohen Löhne längſt

ſtens eine vernünftige Lehre daraus begibt W Bier und exportiert davon bereits ein
ut Teil

eine genügende Altersverſorgung verſchaffen können Die
Löhne ſind in der Tat mit den unſeren auch wenn man
den geringeren Wert des Geldes drüben in Anſchlag bringt
nicht zu vergleichen Der amerikaniſche Arbeiter verlangt
einen Anteil an dem Ertrag der durch ſeine Arbeit dem
Unternehmer ſo reich zufließt Man hat früher aus der
Höhe der amerikaniſchen Löhne ganz allgemein den Schluß
gezogen daß die amerikaniſche Jnduſtrie gar nicht ernſt
lich mit der pudr trie all der Länder konkurrieren
könnte die viel billigere Löhne zu zahlen brauchen
Daß ſie es doch fertig gebracht hat daß ſie
in zahlreichen Artikeln daran iſt den Weltmarkt zu erobern
das bekräftigt am beſten die Berechtigung der Mahnung an
uns von den Amerikanern zu lernen Uebereinſtimmend
mit früheren Beobachtern gibt Goldberger als Hauptgrund
für dieſe verwunderliche Tatſache die praktiſche Spezia
liſierung der induſtriellen Arbeit an wie ſie der
Amerikaner folgerichtig eingeführt hat Nichts wird dabei
mit Händen gemacht was Maſchinen leiſten können
und für alle irgendwie abſetzbaren Artikel werden Spezial
maſchinen konſtruiert die alle nur einen kleinen Teil der
fertigen Ware machen und in deren Anſchaffung der Ameri
kaner keine Sparſamkeit kennt Und an einem ſolchen
Werkzeug einer ſolchen Maſchine einem ſolchen Kran ſteht
jahraus jahrein derſelbe Arbeiter der in ihrer Hand
habung eine außerordentliche Fertigkeit erhält ſodaß er in
derſelben Zeit viel mehr leiſten kann als der der nach ein
aar Monaten wieder in eine andere Werkſtätte ver
ſchickt wird Goldberger erzählt von einer ſolchen Maſchine
in der deutſch amerikaniſchen Rieſenbrauerei Pabſt in
Milwaukee die in einer Stunde vollkommen automatiſch
9000 Flaſchen ſpült und reinigt Papſt braut jährlich über

Ein anderer Rieſenbetrieb der die ungeheuere
igcrung der amerikaniſchen en charakteriſiert
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Goldberger redet mit Recht freundſchaftlichen wirtſchaftli en

Beziehungen zu Amerika das Wort und man wird i
nur beipflichten können
neuem eifrig das Verlangen ſtellt daß unſeren diplomatiſchen

h 8werden die die amerikaniſchen Verhältniſſe andauernd ſtudieren
und darüber genau berichten Manches wird ſich dabei wegen
der Verſchiedenartigkeit der Arbeitsbedingungen nicht über

wenn er zu dieſem Zwecke von

en Geſchäftsleute attachiert

tragen laſſen Sicher aber werden wir viele neue An
regungen erhalten und zwar gerade in der Richtung des
geſunden Menſchenverſtandes Was man ſich von ſelbſt
ſagen ſollte das kommt oft in der Kompliziertheit unſerer
Lebensverhältniſſe die den Amerikaner nicht beengen nichi
zum Bewußtſein Wir ſehen überdies auch in unſerer
Anlage zum gründlichen Theoretiſieren oft das Allernahe
liegendſte nicht mehr Hierin kann die Nüchternheit und
Einfachheit des Amerikaners aufklärend wirken aß der
Deutſche alles was er von dem Amerikaner lernen kann
alsbald geſchickt anzuwenden verſtehen wird daran iſt kein
Zweifel am Platze An Fähigkeiten und Fleiß nimmt es derDeutſche auf dem Weltmarkt überall mit dem Amerikaner auf

nicht immer an Bedürfnisloſigkeit und an genialer Ein
ſeitigkeit des geſchäftlichen Sinnens und Strebens
Gerade dieſe intenſive Einſeitigkeit hat dem Amerikaner den
Erfolg verhürgt Wo und in welchem Umfange ſie auf
unſere Verhältniſſe übertragen werden kann das bleibe dem
ſorgfältigen Nachdenken der deutſchen Geſchäftswelt anheim
geſtellt denn der Deutſche hat ſtets mehr als irgend ein
anderes Volk einen Ruhm darin ſich das Gute von

oſigkeit anzueignen
r

D

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnnchrichten

Dem deutſchen Kronprinzen iſt vom gang e
Portugal das Großkreuz des militäriſchen Ordens Torre
e Espada Turm und Säbel verliehen worden

Denkmalsenthüllnngen in Küſtrin
Dem Hohenzollernfürſten Johann von Brandenburg Käſtrin

gewöhnlich Hans von Küſtrin genannt der von 1535 bis 1571
die Neumark Lebus Sternberg Kottbus und Züllichau regeerte
iſt nun auch in Küſtrin ein Denkmal geſetzt worden Er hat ſich
um die Verwaltung ſeiner Lande durch Sparſamkeit und muſter
hafte Organiſation Wege und Feſtungsbau und Förderung von
Handel und Ackerbau große Verdienſte erworben während er
ſich politiſch ſehr kurzſichtig und unſicher gezeigt hat Er ließ
ſich von Karl V betören und kämpfte obwohl eifriger Proteſtant
im Schmalkaldiſchen Kriege gegen ſeine Glaubensgenoſſen und
beförderte deren Niederlage Zu ſpät erkannte er das Gaukel
ſpiel des Kaiſers der nur von Unterdrückung des Aufruhrs
aber nicht der Religion geſprochen hatte und ſpäter die ge
wonnene Macht allein gegen die lutheriſche Konfeſſion wandte
Jn den Kämpfen der Reformation konnte Johann dann keine
klare Stellung wieder finden Jn Küſtrin iſt nun geſtern unter
dem Jubel der Bevölkerung und dem Donner der Geſchütze der
Kaiſer mit Gefolge eingetroffen Auf der Fahrt hatte der
Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters gehört Vom Bahnhofe
aus fuhr er direkt zum Feſtplatz Nachdem er dort die Front
der Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte hielt Bürgermeiſter
Securius eine Anfprache

Er drückte dem Kaiſer im Namen der Bürgerſchaft ſeinen
Dank aus für die Erteilung der Genehmigung zur Errichtung
des Denkmals für Johann von Küſtrin und für das perſönliche
Erſcheinen zu der Feier der die alte preußiſche Stadt die dem
Großen Kurfürſten und dem großen König zu längerem Aufent
halt diente mit Begeiſterung und großer Freude entgegen
geſchaut habe Der Redner gedachte dann des verſtorbenen
Erſten Bürgermeiſters Detleſſen und dankte dem Kaiſer für die
landesväterliche Anteilnahme die er an dem Verluſte genommen
habe und durch die die Bande welche die Stadt mit ihrem
Herrſcherhauſe verbinden noch enger geknüpft würden Küſtrin
ſei als Hauptſtadt der Neumark die Stätte von Ereigniſſen di
von weltgeſchichtlich er Bedeutung werden ſollten geweſen
denn hier habe der erſte evangeliſche Hohenzollern
fürſt Markgraf ans reſidiert hier n erſtenmal
das heilige Abendmahl nach evangeliſcher Weiſe genommen
und damit ſeine Zugehörigkeit zum Luthertum öffentlich
erklärt Soius spes mea Christus ſei ſein Wahlſpruch geweſen
und dies ſei auch heute noch die feſte unerſchütterliche Grund
lage auf welche das Hohenzollernhaus und ſein Reich ſich
ſtütze Der Redner ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf
den Kaiſer

Nachdem dann die Hülle am Denkmal des Markgrafen gefallen
war nahm der Kaiſer den Ehrentrunk der Stadt entgegen und
erwiderte dabei die Worte des Bürgermeiſters in einer Anſprache
Nachdem der Kaiſer darauf die Mitglieder dex Familie von
Burgsdorf angeſprochen hatte begab er ſich auf die Bitte des
kommandierenden Generals von Bülow nach dem Schloßhof
wo das Denkmal des Großen Kurfürſten als Kurprinz
enthüllt wurde Bei beiden Denkmals Enthüllungen wurde
Salut geſchoſſen Später beſichtigte der Kaiſer die Friedrich
zimmer und die Büſte Friedrichs des Großen von Haverkamp
ferner das Medaillonbild des Oberhauptmanns von Burgsdorf
Bei dem Beſuche der Friedrichszimmer blickte der Kaiſer aus
dem hiſtoriſchen Fenſter von welchem ans Friedrich II als
Kronprinz die Hin richtung Kattes mitanſah Nachdem der
Kaiſer noch unter Führung der Geiſtlichkeit die Gruft des
Markgrafen Hans in der Marienkirche beſichtigt hatte
fuhr er zum Bahnhof und trat unter den begeiſterten Huldi
gungen der Bevölkerung die Rückreiſe an Der Kaiſer verlieh
den Schöpfern des Denkmals Bildhauer Profeſſor Schaper den

in einem Jahre und haben ſeit den 70 Jahren ihres Be
ſtehens 20,000 Lokomotiven fertiggeſtellt

Kronenorden 2 Klaſſe mit Stern dem Profeſſor Janeuſch den
Kronenorden 3 Klaſſe



Politiſches Berlm adgebant
Ueber die zu Veginn der Woche in Berlin abgehaltene

Konferenz der Finanzminiſter teilt die Nordd Allg
Ztg jetzt mit daß dieſe Beratungen ſicherem Vernehmen nach
ausſchließlich einem Meinungsaustauſch über Finan zierung
des Reichshaushalts für 1904 ſowie Anregungen zur Ab
ſtellung der Mängel die ſich bei dem zur Zeit geltenden
finanz geſetzlichen Beſtimmungen des Reiches be
merkbar machen galten Größere Steuervorlagen
wuren nicht der Gegenſtand der Beratungen Dem
vorbereitenden Charakter der Verhandlungen entſprechend konnten
formelle Beſchlüſſe nicht gefaßt werden Es läßt ſich zur Zeit
noch nicht mitteilen in welcher Richtung die Ergebniſſe dieſer
Miniſterkonferenz ſich bewegen werden

Jn der bayriſchen Kammer erklärte am Sonnabend
der Kultusminiſter v Wehner die konfeſſionellen
Gegenſätze hätten ſich in Bayern immer mebr zugeſpitzt und
einen Grad erreicht daß eine Umkehr wünſchens
wert ſei Die Staatsregierung werde ſich jedenfalls ſtrengſter
Objektivität auf konfeſſionellem und ſpeziell auch auf inter
konfeſſionellem Gebiet befleißigen Wenn die bayriſche Regie
rung zu dieſer Einſicht gelangt iſt warum ſieht ſie dann ruhig
zu wie das Zentrum fortfährt ſeine Machtanſprüche geltend zu
machen und warum erfüllt ſie dieſe Anſprüche die die prote
ſtantiſche Minderheit verletzen und herausfordern müſſen

Volkswirtſchaftliches
Der Reichsanzeiger veröſſentlicht den Saatenſtand

des Deutſchen Reiches für Mitte Oktober Winter
weizen 2,4 Winterſpelz 2,1 Winterroggen 2,4 junger Klee 2,2
Die entſprechenden Ziffern im Vorjahre ſind 2,7 2,5 2,9 2,3
wobei 2 gut 3 mittel 4 gering und 5 ſehr gering be
deutet Jn den meiſten Bundesſtaaten nehmen die Feld
mäuſe zu die für junge Saaten Anlaß zu ernſter Be
fürchtung geben auch Ackerſchnecken richteten ſtellenweiſe
erheblichen Schaden an Die Beſtellung der Winterſaaten iſt
inſolge der ſpäten Ernte oder durch anhaltende Niederſchläge
der letzten Wochen arg verſpätet Ueber den Stand der übrigen
Saaten lauten die Nachrichten günſtig auch der junge Klee iſt
im allgemeinen günſtig zu beurteilen Bemerkt wird daß die
Noten für die vielfach nur ein kleiner Teil beſtellter Fläche in
Betracht kam beſonders bezüglich des Weizens und des Spelzes
noch kein ſicheres Bild über den Saatenſtand geben

Die Agence Havas erfährt daß der in der vorgeſtrigen
Sitzung der Zucker Kommiſſion in Brüſſel gepflogene
Meinungsaustauſch mit den drei ruſſiſchen Delegierten
die Möglichkeit als gegeben erſcheinen laſſe daß es zu einer
Verſtändigung mit Rußland kommen werde Die urſprüngliche
Grundlage der Beſprechung ſei erweitert worden und die diplo
matiſchen Verhandlungen die die belgiſche Regierung zu führen
unternommen habe würden in abſehbarer Zeit das in der Kom
miſſion begonnene Einigungswerk vollenden

Parteinachrichten
Der im Jahre 1885 gegründete nationalliberale

Verein in Gardelegen hat ſich ſeines politiſchen Daſeins
wieder erinnert und iſt vor einigen Tagen neu verjüngt wieder
ins Leben getreten in Stendal wurde am gleichen Tage
7 liberaler Verein gegründet dem ſofort 55 Mitglieder bei
traten

Landtagsiwahlbewegnng
Mit Genugtunng darf der Wahlvereiu der Liberalen

den Beitritt eines in weiteſten Kreiſen der evangeliſchen Kirche
hochgeſchätzten Geiſtlichen des Pfarrer und Dozenten D Rade
in Marburg Herausgebers der Wochenſchrift Die chriſtliche
Welt begrüßen

Kuskand
Löſung der ungariſchen Kriſe

Der Kaiſer Franz Joſef empfing geftern vormittag den
ungariſchen Finanzminiſter Dr v Lucasz der eingehenden
Bericht über die geſtrigen Vereinbarungen des 9er Ausſchuſſes
erſtattete Der Kaiſer behielt ſich vor ſeine Entſcheidung dem
Finanzminiſter zu einem ſpäteren Zeitpunkt bekanntzugeben
Jnfolgedeſſen verblieb v Lucasz vorläufig in Wien
woraus man ſchließen darf daß die Kriſe vielleicht ihrer Löſung
nähergerückt iſt Nach dem Finanzminiſter wurde der Miniſter
präſident Graf Khuen vom Kaiſer empfangen Graf Khuen
bleibt vorläufig ebenfalls in Wien Jm Laufe des Nachmittags
dürften abermals Berufungen ſtattfinden

Die Neue Fr Preſſe meldet Für morgen iſt Graf Tisza
zum Kaiſer berufen nachdem der 9er Ausſchuß geſtern noch
einige Aenderungen beſchloſſen hatte Es heißt die ernſte Lage
ſcheine in den heutigen Audienzen eine günſtige Wendung ge
nommen zu haben

Die italieniſche Miniſterkriſe
Der zum italieniſchen Miniſterpräſidenten deſignierte Gioletti

hat aus der radikalen Gruppe den Deputierten Sacchi und
Marora ein Portefeuille angeboten unter der Vorausſetzung
daß ſie auf das Programm der Herabſetzung der Kriegs
ausgaben wenigſtens ſtillſchweigend verzichten Die
Zuſage der Gruppe iſt ungewiß Das Schatzamt ſoll einem
bewährten Techniker vorbehalten ſein angeblich Luzzati

Sartos Nachfolger in Venedig
Pins X hat ſeinen Freund und venetianiſchen Landsmann

den jetzigen Biſchof von Padua Monſignore Callegari
zum Patriarchen von Venedig erhoben und ihn gleichzeitig zum
Kardinal ernannt CLallegari wird auf dieſe Weiſe Sartos
Nachfolger in beiden Würden und das von Pius ſo geliebte
Venedig iſt wieder im Kardinalskollegium vertreten Jm
November Konſiſtorium wird Callegari den Purpur erhalten

Weiter wird gemeldet daß der Münchener Nunzins Machi
der unter dem deutſchen Klima leidet und deshalb vor längerer
Zeit um ſeine Abberufung von München gebeten als Nunzius
nach Liſſabon geht und Monſignore della Chieſa nach
München berufen werden wird

Rundreiſe des Königs Alfons durch Enropag
Blättermeldungen zufolge wurden in der geſtrigen Unter

redung Delcaſſes mit dem ſpaniſchen Botſchafter del Muni die
Einzelheiten für den 1904 bevorſtehenden Beſuch des
Königs von Spanien in Paris feſtgeſetzt König
Alfons wird ſich von Paris nach London Berlin und
Wien begeben

Europäiſche Kontrolle
der türkiſchen Truppen in Maceedonien

Der Sultan ſucht ſich der unbequemen Beaufſichtigung durch
ruſſiſche und öſterreichiſche Kommiſſare bei den Truppen
kommandes in Macedonien zu entziehen Die deutſchen
Generale Auler Paſcha und v Ruedgiſch Paſcha erhielten direkte
Order vom lürkiſchen Kriegsminiſteriuxt mit Edib Paſcha nach

Serres aozureiſen n i xonrroue ote Ausſchreitungen der
Truppen zu verhüten Der Befehl wurde ſofort ausgeführt
Die Maßnahme geht auf die ſpezielle Anordnung des Sultans
zurück der ſo etwaigen Einwendungen der fremden Botſchafter
zuvorkommen will Beide Generale ſind Mitglieder der großen
Militärkommiſſion für Macedonien

Kongreß zur Schaffung von Arbeitergärten
Geſtern vormittag wurde in Paris der Kongreß für

Schaffung von Arbeitergärten vom Vorſitzenden Deputierten
Eynard eröffnet Zahlreiche Delegierte aus Frankreich und dem
Auslande darunter aus Deutſchland Geheimrat Bielefeld
General Konſul Fränkel nahmen an den Beratungen teil Die
deutſchen Delegierten deren Ausſtellung das größte
Jntereſſe erregte wurden ſehr zuvorkommend behandelt

OeſterreichUngarn

Jm Landtage von Jſtrien der in Pola tagt kam es
zwiſchen der ſla wiſchen Minderheit und deritalieni
ſchen Mehrheit in der geſtrigen Nachtſitzung zu lärmenden
Auftritten Die Minderheit beſchwerte ſich darüber daß keines
ihrer Mitglieder in die Kommiſſionen gewählt wurde und be
gann mit der Obſtruktion Zeitweilig ſchien es als ob es zu
Tätlichkeiten kommen ſollte Nach S ſtündiger Dauer der
Sitzung wurde dieſelbe nachts 12 Uhr geſchloſſen

Großbritannien
Der Wortlaut der engliſchen Note über Beſchwerden gegen

den naoſtagt vom 8 Auguſt iſt geſtern veröffentlicht
worden

Bei der Wahl zum Parlament in Weſtbelfaſt wurde der
Staatsſekretär des Kriegsamtes Arnold Forſter mit 3912
Stimmen wiedergewählt Der Gegenkandidat Dempſey iriſcher
Nationaliſt erhielt 3671 Stimmen Bei der letzten Wahl in
Weſtbelfaſt war kein Gegenkandidat aufgeſtellt

Halke und Umgegend
Halle 25 Okt

Wochenplanderei
Man konnte geſtern Wagen aller Größen ſehen mit Latten

und Brettern und Holzbänken und Böcken die irgendwoher
irgendwohin geſchafft wurden Die Wagenladungen ſahen nach
Auszug aus Es mußte was zu Ende ſein So war s auch
Vom Roßplatz verſchwanden die verſchiedenen Spuren des Jahr
marchts dem diesmal die Sonne gelächelt hatte ſodaß kein
Tag brauchte zugegeben werden und ans den Kaiſerſälen die
Kaufſtände die die Städte Düſſeldorf mit ſeiner Kunſt Köln
mit ſeinem wohlriechenden Waſſer Rüdesheim mit ſeinem Wein
Mainz das goldene mit ſeiner Karnevalslaune auch Straßburg
mit ſeinen Gänſeleberpaſteten u a m an den Ufern des Rheins
markieren ſollten Da und dort wurde verkauft und gekauft
und da und dort herrſchte Frohſinn und da und dort auf dem
Roßplatz wie in den Kaiſerſälen fehlte auch die Wurſtbude nicht
ohne die in Deutſchland keine Feſte gefeiert werden denn die deutſche
Wurſt iſt eine Wohltat und darf darum auch bei Wohltätigkeits
feſten nicht fehlen Jch hatte einen boshaften Onkel der im
tollen Jahre 1848 die Weimariſche Bürgerwehr weil ſie ibren
Exerzierübungen mit dem auf dem Roſte ſchmorenden ſtändigen
Hauptgericht der thüringiſch ſächſiſchen Kirmſen und Vogelſchießen
den Anſt H eines Volksfeſtes gegeben durch ein Poem angeodet
mit dem Refrain

Und wenn bei uns was Großes ſoll geſchehn
So muß voran die Bratwurſtbude ſtehn

Nun wir ſind ſchließlich auch noch ohne Bratwurſchtigkeit zu
was Großem gekommen nämlich dazu daß wir den Geburtstag
einer Kaiſerin wie erſt am vergangenen Donnerstag wieder
mit nationalem Stolze feiern dürfen Die Damen vom Vater
ländiſchen Frauenverein hatten den Tag auserſehen um an ihm
die Kaiſerin als Protektorin ſo vieler Unternehmungen chriſt
licher Nächſtenliebe eine Huldigung darzubringen mit der Er
öffnung eines in vaterländiſches Gewand ſinnig gekleideten
Bazars deſſen Erträgniſſe beſtimmt ſind zu einem wohltätigen
Zwecke Daß jeder auch ſeine Pflicht erfüllte dafür
ſorgte ein ſehr liebenswürdiges Auge des Geſetzes
das an den Ufern des Rheins wachte Wer müßig durch die
Reihe der Rheinſtädte mit ihren Spezialitäten wanderte der
fühlte ſich plötzlich ergriffen von behördlicher Hand und von
beſonderem Behagen denn er war Arreſtant eines anmutigen
Schutzfräuleins das auf des Ergriffenen Ausflucht Ja ich tu
ja gar nichts hold lächelnd erwiderte Eben darum verhaft
ich Sie Obwohl der zarte Wink ſofort verſtanden wurde
ließ ſich doch mancher gern von der ſchmucken Poliziſtin ge
fangen nehmen Der weibliche Schutzmann hat ſich glänzend
bewährt und es mit eigentlich polizeiwidriger Liebenswürdigkeit
erreicht daß jedermann willig ſeine Strafe für zweckloſes
Umherbummeln und Stehen am Deutſchen Eck bei Konſtanz
entrichtete wenn er auch nach einigen Verſuchen durch Geld
ausgaben zum Wohle der Nächſten für ſich einzunehmen bald
wieder den Pflichtvergeſſenen markierte nur um nochmals das
Glück zu haben arretiert zu werden Die Schutzmännin
mit ihrem ſehr einnehmenden
Ufern des Rheins ein gutes Geſchäft mit Strafgeldern gemacht
ſodaß es ſich empfehlen dürfte in Halle zur Aufbeſſerung der
ſtädtiſchen Finanzen dem weiblichen Geſchlecht die Wachtmeiſter
karriere zu erſchließen Freilich ein grüner Wagen dürfte dann
kaum mehr ausreichen würde doch dann gewiß ſo mancher im
grünen Wagen mit dem Schutzfräulein am liebſten durchs Leben
fahren oder wenigſtens nach dem Standesamte Ja Halle als
Großſtadt hat nun auch ſeinen grünen Wagen der hoffentlich
etwas ſicherer fährt als in der Reichshauptſtadt Dort kommt s
öfters vor daß die Kutſche in der man frei und doch nicht frei
fährt umfällt weil die ſchlanen Berliner noch nicht einmal
eines der elementarſten vhyſikaliſchen Geſetze kennen und immer
wieder den grünen Wagen aus dem Gleichgewicht
bringen dadurch daß auf die eine Seite ein leichtes
Mädchen und auf die andere ein ſchwerer Junge geſetzt wird
Das muß natürlich einen Umſturz geben wie ihn ſich Bebel
nicht effektvoller wünſchen kann Hoffentlich bewährt ſich der grüne
Wagen auch als Marderfalle für die Paletotmarder nämlich
die in beſſeren Lokalen wieder auf Raub ausziehen und anderer
Leute noch nicht einmal bezahlte Winterpaletots anziehen Das
Wildzeug läuft manchmal in gar außergewöhnliche Fallen
warum nicht auch in einen grünen Wagen Ein Hafe iſt neulich
auf ſeiner Flucht vor einem Halliſchen Scharſfſchützen auch in
ſonderbare Gefangenſchaft geraten Der Nimrod ein tüchtiger
Amateurphotograph hatte auf Wanslebener Flur mit ſcharfem
Auge Freund Lampe aufs Korn genommen verwundete ihn aber
nur an einem Hinterlaufe Mein Haſe läßt Wunde Wunde
ſein und raſt in Todesangſt davon und Jäger und Hund raſen
bhinterdrein Schon weiß Langohr keinen Ausgang mehr da
ladet die gaſtlich geöffnete Tür eines Hauſes zum Eintritt ein
und haſt du nicht geſehen iſt mein Vierfüßler in den Schatten

Aeußern hat an den

des Flurs verſchwunden Ein Kind ſchreit eine weibliche
Stimme kreiſcht im hellſten Sopran und ein Mann flucht im
Baß und Scherben klirren dazwiſchen Mein Haſe war dur
den Sonntagskuchenteig gerannt hatte dann einen gefüllten
Milchtopf umgeworfen und war ſchließlich durch den Jnhalt
eines umgeſtürzten Mülleimers und eines Pflaumenmustopfes
hindurch gemiſchte Spuren hinterlaſſend auf der ſorgſamen
Hausfrau Stolz ihre reine Wäſche geraten die gerade zu
ſammengelegt und zu kleinen Türmen aufgebaut wurde Hier
verwickelte ſich der Flüchtling in einige Handtücher und fand
unter dem ſchweren Pantoffel den diesmal nicht die Hausfrau
ſondern der Hausherr ſchwang ſeinen frühen Tod Der glück
liche Jäger machte den Schaden den ſein Wild angerichtet hatte
mit einigem Kleingeld wieder gut und zog mit ſeiner Beute
wohlgemut von dannen nachdem er ſie vorſorglich von allem
gereinigt hatte was man daheim mit einer erfolgreichen
Jagd nicht recht hätte in Einklang bringen können Ein paar
Schroten jagte er noch dem toten Haſen ins Fell
gewiſſermaßen als Retouche Ein wichtiges Ereignis mit dem
die Woche ſchloß darf ſchließlich nicht vergeſſen werden Geſtern
wurden die Rekruten von ihren Korporalſchaftsführern aus
geführt Jch ſah eine Korporalſchaft vor unſerem Kaiſerdenkmal
ſtehen über deſſen Bedeutung und künſtleriſche Schönheiten ein
Unteroffizier Vortrag hielt Die jungen Marsſöhne ſahen
nicht hinauf zu Wilhelm Bismarck und Moltke ſondern
weideten den Blick an den Rundungen der Rheinnfxen
und konnten nicht begreifen warum der Held Siegfried ſo
ſpröde tut Nein die alten ehernen Herren da oben in ihrer
Uniform konnten die Jünglinge im bunten Rock nicht feſſeln ſte
hielten ſich aus ſchönere Geſchlecht das da ſo ungeniert ſich hin
gelagert hat und dachten wie der Schüler in Goethes Fauſt

Das ſieht ſchon beſſer aus man ſieht doch wo und wie

Um einen ſchönen Eindruck reicher Knd ſie wieder in die
Kaſerne gezogen und wenn ſie in der nächſten Jnſtruktions
ſtunde vom Unteroffizier gefragt werden Wen ſtellen denn die
drei Geſtalten auf unſerem Kaiſerdeukmal dar werden ſie
wahrſcheinlich antworten Jn der Mitte ſoll Kaiſer Wilhelm J
in kleiner Uniform ſitzen rechts von ihm das Mädchen in Kehrt
ſoll Bismarck ſein und links die höflichere Jnngfrau mit dem
Säbel Generalfeldmarſchall Moltke Des Denkmals Symbolik

aber iſt verſtanden H M
Herr Landgerichts rat Dr jur Robert Gieſeke

ger als Landgerichtsdirektor nach Frankfurt a M
verſetzt

Ein tragiſches Verhängnis iſt über die Familie des
Stadtverordneten Dr Schmid Monnard unſeres hervor
ragenden Kinderarztes gekommen Um dieſelbe Zeit wo zu
Anfang dieſes Monats der vielbeſchäftigte Mann in ſeiner öffent
lichen Tätigkeit plötzlich Spuren von Geiſtesgeſtörtheit zeigte
und in ſpezialärztliche Behandlung gebracht werden mußte warf
ſchwere Krankheit auch ſeine Gattin auf das Schmerzenslager
nieder Heute vormittag hat der Tod die vom Schickſal ſo
furchtbar heimgeſuchte Frau von ihrem Leiden erlöſt während
der Gatte von geiſtiger Nacht umfangen noch immer in einer
Heilanſtalt der Geneſung harrt Ein wahrhaft trauriges Ge
ſchick dem niemand aufrichtiges Mitleid verſagen wird

IDiamantene Hochzeit feiert am 30 Oktober das
hochbetagte nicht mit Glücksgütern geſegnete Schneidermeiſter
Friedrch Vogelſche Ehepaar das ſeit langen Jahren in dem
Grundſtück Große Klausſtraße 5 Eingang Graſeweg 17 wohnt
60 Jahre hat das würdige Paar Freud und Leid miteinander
geteilt Der Jubilar iſt 25 Jahre in ſtädtiſchem Dienſte ge
weſen und hat während dieſer Zeit des Nachts bei Kälte Regen
und Wind ſtets recht und treu ſeines Amtes gewaltet Das
Jubelpaar wird am 30 Oktober nachmittags 2 Uhr in der
hieſigen Moritzkirche feierlich eingeſegnet Die ſtädtiſchen Behörden
laſſen ein Jnbiläumsgeſchenk überreichen desgleichen wird der
Kriegerverein dem Herr Vogel angehört ein Ehrengeſchenk dar
bringen Möge dem Jubelpaar auch noch die eiſerne Hochzeit
in 5 Jahren beſchieden ſein

Das Platzkonzert ſpielt heute mittag 12 Uhr die
Kapelle der Sechsunddreißiger vor dem Ranniſchen Tore Das
Programm lautet Kronprinz Marſch von Philipp Ouvertüre
zur Oper Die Nürnberger Puppe von Adam Kaiſer Wil
helms Gruß an ſein Volk von Eilenberg Nocturno von
Chopin Marine Tongemälde von Thiele Amateur Polka von
Millöcker

Die Feuersbrunſt im Grundſtück Untere Leip
zigerſtraße 2, über die wir bereits im geſtrigen Abendblatt
berichtet hat namentlich das Papierlager der Heynemannſchen
Buchdruckerei ergriffen und die Vorräte zum großen Teil ver
nichtet Am Gebäude ſelbſt einem Hinterhauſe iſt der Dach
ſtuhl und das Obergeſchoß durch den Brand zerſtört Wie
ſchon mitgeteilt gelang es dem kräftigen Eingreifen der Feuer
h die Gefahr die nicht unbeträchtlich war raſch zu be
eitigen

Gerichtsverhandlungen
W Wien 24 Okt Das Schwurgericht verurteilte den

Reichsfreiherrn von Lerchenfeld wegen Betrugs zu
15 Monaten ſchweren Kerkers und Adelsverluſt Der
Verurteilte iſt der Sohn des bayeriſchen Kammerherrn
Maximilian Reichsfreiherrn von Lerchenfeld und ſtand unter
Anklage durch myſtiſche Vorſpiegelungen er führe mit ſeinen
Schweſtern einen Millionen Erbſchaftsprozeß und könne mittels
ſeiner Beziehungen Stellungen verſchaffen eine Reihe von
Perſonen um insgeſamt 4000 Kronen geſchädigt zu haben

Vermiſchtes
Der Mutter Sehnſucht Die ehemalige Kronprinzeſſin

Luiſe hat wie in Dresden gerüchtweiſe verlautet an ihren
geſchiedenen Gemahl den Kronprinzen Friedrich Auguſt ein
eigenhändiges Schreiben gerichtet in welchem ſie ihn bittet ihr
zu geſtatten zu Weihnachten ihre Kinder wiederzu
ſehen da ſie vor Sehnſucht nach denſelben vergehe
Jn dieſem Schreiben bittet ſie ihren geſchiedenen Gemahl auch
in den rührendſten Worten um Verzeihung für all den
Schmerz den ſie ihm bereitet hat Dieſer Brief ſoll auf den
Kronprinzen tiefen Eindruck gemacht haben Es wird verſichert
daß der Kronprinz geantwortet habe er würde ſeinerſeits die
an ihn gerichtete Bitte gern erfüllen da auch die Kinder nach
der Mutter verlangen allein er könne diesbezüglich keine ſelbſt
ſtändigen Verfügungen treffen Man erzählt ferner daß König
Georg nnerbittlich ſei und über den zwiſchen dem Kronprinzen
paar geführten Briefwechſel höchſt aufgebracht geweſen wäre
Allein trotzdem heißt es allgemein daß zu Weihnachten eine
Zuſammenkunft zwiſchen der ehemaligen Kronprinzeſſin und ihren
Kindern ſtattfinden werde

Zu dem Aufſchub der Hinrichtung des Luſtmörders Teß now
in Greifswald der kurz vor der Exekution erfolgen mußte weil
der Delinquent erkrankte wird zur Ergänzung der bis erigen
Mitteilungen geſchrieben Nach der Verurkeilung entſtanden
Zweifel über den Geiſteszuſtand des Mörders das
Ergebnis der erneuten Unterſuchung und Beobachtung war
dasſelbe wie vorher Nachdem endlich die Beſtätigung des
Todesurteils erfolgt war wurde die Hinrichtung auf Sonn
abend feſtgeſetzt Am Tage vorher war der Scharfrichter
Engelhardt aus Magdeburg mit den Gehilfen einge

dan

die

Wit
fear

dur
heit
den
min
Ori
Lan
krar
Tar
beid
je
jahn

r

knü
jah
heit
lich

die
M
Lar
alle
vor
an
ha
Ko
m


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1903


